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Der Anteil der 

Menschen, die von 

weniger als einem US-$

leben müssen, wird von 

59% auf 29,5% 

gesenkt.

Anteil der Menschen, die 

weniger als einen US-$ am Tag 

zur Verfügung haben.

59%, 

66 

Millionen

49%,

63 

Millionen

40%, 

56 Millionen 

(2005)

30,5%

29,5%, 

50 Millionen

Weltbank (2007), unter 

Annahme eines 

durchschnittlichen

Bevölkerungswachstums

von 1,7% bis 2015

Anteil der Menschen, die unter 

der unteren Armutsgrenze 

leben und weniger als 1.805 

kcal/Tag konsumieren.

35%, 

39 

Millionen

35%, 

44 

Millionen

25%, 

35 Millionen 

(2005)

20%

17,5%, 

29 Millionen

Weltbank (2007)

1

Überwindung von 

extremer Armut und 

Hunger.

Der Anteil der Menschen, 

die weniger als einen US-

$ am Tag zur Verfügung 

haben und Hunger leiden, 

wird bis 2015 halbiert.

Der Anteil der 

Menschen, die in 

extremer Armut leben, 

wird gesenkt.

Anteil der Kinder unter 5 

Jahren, die untergewichtig sind.

67% 51% 48% (2004) 38,5% 33,5% UN (2004)

Anstieg der 

Einschulungsrate auf 

100%.

Anteil der Kinder, die im 

Grundschulalter in eine 

Grundschule eingeschult 

werden.

71% 77,7% 80,9% (2003) 90% 100% BBS/UNICEF (2004)

Der Anteil der 

eingeschulten Kinder, 

die die Grundschule 

abbrechen, wird von 

38% auf 0% gesenkt.

Anteil der eingeschulten 

Kinder, die die Grundschule 

abbrechen.

38%

(1994)

36,5% 33% (2004) 28,6% 0%

GoB/UN (2005)2

Grundbildung für alle.

Bis zum Jahr 2015 

werden alle Jungen und 

Mädchen bis zum 14. 

Lebensjahr eine 

Grundbildung erhalten.

Anteil der Kinder eines 

Jahrgangs, die die 

Grundschule abschließen.

44% 49% 54% 64% 100%
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Anzahl der Mädchen in 

Grundschulen (Klassen 1-5) im 

Verhältnis zur Anzahl der 

Jungen.

Jungen 

zu

Mädchen 

58:41

52:48 52:48 52:48 52:48

GoB/UN (2005)

Anzahl der Mädchen in 

weiterführenden Schulen 

(Klassen 6-9) im Verhältnis zur 

Anzahl der Jungen.

Jungen 

zu 

Mädchen

66:34

50:50 48:52 50:50 50:50 GoB/UN (2005)

Anzahl/Anteil der weiblichen 

Parlamentsabgeordneten.

6 von 

300

(2003)

= 2%

6 von 

300 

(2005)

= 2%

51 von 345

(2006)

= 14%

--- --
3

Förderung der 

Gleichstellung der 

Geschlechter und 

Stärkung der Rolle der 

Frauen.

Im Jahr 2015 werden 

gleich viele Mädchen 

die Schule besuchen 

wie Jungen. 

Frauen nehmen stärker 

an politischen 

Entscheidungs-

prozessen teil.

Anzahl/Anteil der Frauen, die 

direkt ins Parlament gewählt 

wurden.

6 von 

300

(2003)

= 2%

6 von 

300 

(2005)

= 2%

6 von 345 (2006)

= 0,17%

--- ---

UN (2006)

2004 wurde die Anzahl 

der Sitze im Parlament 

von 300 auf 345 erhöht. 

Mit 45 für Frauen 

reservierten Sitzen zzgl. 

der 6 in offene Sitze 

gewählten Frauen 

ergeben sich für 2006 

offiziell 51 von 345 

Frauen im Parlament 

(= 14% weibliche

Abgeordnete).

Kindersterblichkeitsrate der 

unter 5-jährigen

151 84 77 (2004) 39 50 GoB/UN (2005)

4

Eindämmung der 

Kindersterblichkeit.

Die Anzahl der Kinder, 

die vor ihrem fünften 

Geburtstag sterben, wird 

bis 2015 um zwei Drittel 

vermindert.

Die Anzahl der Kinder, 

die vor ihrem 5. 

Geburtstag sterben,

wird reduziert: von 151 

pro 1.000 Kinder auf 

50 pro 1.000 Kinder.

Säuglingssterblichkeits-

rate

94 58 56 (2004) 37 32 GoB/UN (2005)

Müttersterblichkeitsrate 570 400

Geschätzt: 320-

400 (2004)

Mit geschätztem 

Mittelwert 360 in 2004: 

195

143 GoB /UN (2005)

5

Verbesserung der 

Gesundheitsversorgung 

von Müttern.

Bis 2015 wird die 

Müttersterblichkeit um 

75% reduziert.

Die Anzahl der Frauen, 

die infolge von 

Schwangerschaft oder 

Geburt sterben, wird 

reduziert: von 570 

Todesfällen pro 100.000 

Lebendgeburten auf 

143.

Anteil der Geburten mit 

professioneller Geburtshilfe

5% 12% 13% (2004) 19%

50% in 

2010

UN (2004)
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Verbreitung der 

Kondomnutzung unter 

gefährdeten Gruppen:  

Sexarbeiterinnen,

Fern- und Rikscha-Fahrer.

--- --- 2-4%

25%

2%

--- ---

Anteil der HIV-Positiven unter

Drogenabhängigen.

--- --- 4% --- ---

Verbreitung von Malaria 

(Fälle/Jahr)

Todesfälle/Jahr

---

---

---

---

1 Million

1%

--- 0,5 Mio.

0,05%

6

Eindämmung von 

HIV/AIDS, Malaria und 

anderer schwerer 

Krankheiten.

Bis 2015 wird die 

Ausbreitung von 

HIV/AIDS, Malaria und 

anderen schweren 

Krankheiten zum 

Stillstand gebracht und 

eine Trendumkehr 

bewirkt.
Verbreitung von Tuberkulose

(Fälle pro 100.000 Einwohner)

Todesfälle/Jahr

Fälle erkannt

Fälle geheilt

640

---

7%

---

494

---

25%

82,6%

435 (2004)

70.000 (2003)

43% (2004)

85 % (2003)

---

70% (2005)

85% (2005)

GoB/UN (2005)

Anteil der bewaldeten Fläche 

wird verdoppelt.

9% --- 10,2% 11,2% 20%

7

Verbesserung des 

Umweltschutzes.

.

Bis 2015 müssen die 

Grundsätze der 

nachhaltigen 

Entwicklung in der 

Politik und den 

Programmen der 

einzelnen Staaten 

verankert und die 

Vernichtung von 

Umweltressourcen 

eingedämmt werden; 

bis 2015 wird der Anteil 

der Menschen ohne 

dauerhaft gesicherten 

Zugang zu hygienisch 

einwandfreiem 

Trinkwasser halbiert; bis 

2020 wird eine deutliche 

Verbesserung der 

Lebensbedingungen 

von mind. 100 Mio.

Slumbewohnern

bewirkt.

Bis 2015 haben 100% der 

städtischen und 96% der 

ländlichen Bevölkerung Zugang 

zu sauberem Trinkwasser.

Stadt:

83%

Land:

69%

---

---

Stadt:

82% (2004)

Land:

72% (2004)

Stadt: 

82%

Land: 

75%

Stadt:

100%

Land:

96%

UN (2004)
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8

Aufbau einer weltweiten 

Entwicklungs-

Partnerschaft

Weiterentwicklung eines 

offenen, 

regelgestützten, 

berechenbaren und 

nicht diskriminierenden 

Handels- und 

Finanzsystems; 

Berücksichtigung der 

besonderen 

Bedürfnisse der am 

wenigsten entwickelten 

Länder.

Anteil der deutschen Mittel

für die 

Entwicklungszusammenarbeit 

wird bis 2015 auf 0,7% des 

Bruttonationaleinkommens 

erhöht.

0,41% 0,27% 0,36% (2005) ---

0,51 (2010)

0,7 (2015)

BMZ

* Auf der Grundlage der durchschnittlichen Reduktionsrate der letzten 15 Jahre. 
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